
„ Die neue Werkrealschule ist ge-
fragt, denn sie stärkt gerade die 
ländliche Schullandschaft und er-
möglicht es den Schülern, den 
mittleren Bildungsabschluss zu 
erreichen. Ab dem kommenden 
Schuljahr gibt es auch im Wahl-
kreis zehn neue Werkrealschulen“, 
freut sich MdL Paul Locherer über 
die Zusage aus dem Stuttgarter 
Kultusministerium, der sich für die 
Etablierung der neuen Werkreal-
schule eingesetzt hatte.  
  
490 Schulen bekommen in Kürze die 
neue Werkrealschule, darunter auch 
elf im Wahlkreis Wangen. „Aus mei-
ner Erfahrung mit dem ländlichen 
Schulzentrum Amtzell-Neukirch weiß 
ich, dass die Möglichkeit einer Mittle-
ren Reife nach der Hauptschule die 
Zukunftschancen erhöht. “, erklärt der 
Wangener Wahlkreisabgeordnete.  
 
Für den Arbeitsmarkt 
ist es wichtig, dass 
junge Menschen 
passgenau vorberei-
tet werden und sich 
entsprechend ihrer 
Talente entfalten. ´ 
Die neue Werkreal-
schule verbindet 
deshalb individuelle 
Förderung mit kon-
sequenter Berufsori-
entierung.  
  
„Ziel der Landesre-
gierung ist es, die 

verschiedenen Bildungsgänge im ge-
gliederten Schulwesen zu erhalten, 
weiterzuentwickeln und qualitativ auf-
zuwerten. Das Bildungsland Baden-
Württemberg bleibt seinem Ruf treu, 
denn wir wollen unsere Spitzenstel-
lung in Sachen Bildung nicht nur bei-
behalten, sondern ausbauen“, so MdL 
Paul Locherer.  
 
Die neue Werkrealschule schafft einen 
durchgängigen sechsjährigen Bil-
dungsgang, der die Mittlere Reife zum 
Ziel hat. Die Verzahnung der zehnten 
Werkrealschulklasse mit der zweijähri-
gen Berufsfachschule soll dazu beitra-
gen, die Ausbildungsreife junger Men-
schen weiter zu verbessern. 
Deshalb kämpft Paul Locherer für die 
Etablierung weiterer Werkrealschulen 
in seinem Wahlkreis und hofft auf bal-
digen Erfolg.   
 

weiter S. 2 

  

MdL Paul Locherer: „10 neue Werkrealschulen im 
Wahlkreis Wangen im Kasten“ 
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Info-Brief von MdL Paul Locherer 

Herzlichen Glückwunsch, Rudi Köberle! 
 
Paul Locherer gratuliert seinem Kollegen zum 
Amt: 
„Ich wünsche Rudi Köberle in seinem neuen Amt 
als Minister für Ländlichen Raum, Ernährung und 
Verbraucherschutz viel Kraft, Erfolg und Gottes 
Segen.  
Er ist Oberschwabe mit Leib und Seele, deshalb 
freue ich mich weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit zum Wohle unserer 
gemeinsamen Heimat.“ 



Paul Locherer setzt sich erfolgreich für Verlängeru ng des 
Branntweinmonopols ein 
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Für viele der kleinen 
Brennereien in Ober-
schwaben und im Allgäu 
hätte es das Aus bedeu-
tet, wenn das Brannt-
weinmonopol nicht noch 
einmal verlängert hätte 
werden können. Auch 
MdL Paul Locherer hat 
sich auf Landes- und 
Bundesebene erfolgreich 
dafür eingesetzt.  
 
Denn jetzt kam die Zusage, 
dass es bis 2013 weiter-

MdL Paul Locherer: Baubeginn für Elektrifizierung d er Allgäubahn 
voraussichtlich schon in diesem Jahr 

geht. Ursprünglich war ein 
Ende dieses Jahr vorgese-
hen.  
 
„Damit bekommen unsere 
kleinen Brennereien gesi-
cherte Rahmenbedingun-
gen, aber gleichzeitig müs-
sen sie sich auch auf die 
Umstellung vorbereiten“, 
erklärt der Wangener Wahl-
kreisabgeordnete.  
  
Deutschland einigte sich 
mit der EU-Kommission 

darauf, dass die Kartoffel- 
und Getreidebrennereien 
noch bis 2013 Agraralkohol 
produzieren können.  
 
Bis 2017 sollen sie dann 
ihre Brennrechte zurückge-
ben und Ausgleichszahlun-
gen erhalten. Klein-, Obst- 
und Gemeinschaftsbrenne-
reien, die Brände herstel-
len, sollen noch bis 2017 im 
Rahmen des Branntwein-
monopols Agraralkohol er-
zeugen dürfen.  

Wenn die Schwaben auf 
baden-württembergischer 
und bayerischer Seite zu-
sammenhalten, dann wird 
es ein Erfolg. Das gilt so-
wohl beim Autobahnbau 
wie auch für die Verbes-
serung des Schienenver-
kehrs.  
 
Deshalb steht auch ein en-
ges Bündnis zwischen der 
Landesregierung Baden-
Württemberg und der baye-
rischen Staatsregierung 
hinter der Elektrifizierung 
der Allgäubahn. Die Abge-
ordneten Paul Locherer 

und Rudi Köberle auf ba-
den-württembergischer Sei-
te sowie Eberhard Rotter 
und Josef Miller auf bayeri-
sche Seite haben sich bei 
der Deutschen Bahn für 
einen baldigen Baubeginn 
eingesetzt.  
 
Von der Konzernzentrale in 
Berlin kommen jetzt positi-
ve Meldungen. So hat der 
Vorstandsvorsitzende der 
Deutsche Bahn AG, Dr. 
Rüdiger Grube, mitgeteilt, 
dass der Vorstand des 
Konzerns Mitte Januar die 
Zustimmung zu diesem  

Projekt gegeben hat. „Der 
Baubeginn kommt dadurch 
in greifbare Nähe. Wenn 
alles gut läuft, kann es so-
gar noch dieses Jahr losge-
hen“, zeigt sich MdL Paul 
Locherer zuversichtlich.  
 
Die Elektrifizierung der All-
gäubahn passt sich ein in 
ein gesamtes Modernisie-
rungskonzept, das für die 
Strecke vorgesehen ist. 
Dazu gehört etwa die Sa-
nierung von Bahnsteigen 
oder ein attraktiveres Ange-
bot für Radfahrer.  

Ab dem kommenden Schul-
jahr geht es los. Der Ein-
stieg in die Umsetzung des 
Konzeptes soll zeitgleich 
für alle Schüler der 8. Jahr-
gangsstufe erfolgen. Die 
ersten Schüler der Werkre-
alschule mit dem neuen 10. 
Schuljahr werden damit am 
Ende des Schuljahres   

2012/2013 einen mittleren 
Bildungsabschluss erwer-
ben können.  
  
Aus dem Wahlkreis Wangen 
wurden folgende Werkreal-
schule bzw. stehen vor der 
Genehmigung:  
-  Prassberg-Schule (Wangen) 
-  Anton-von-Gegenbauer  
   (Wangen) 

-  GWS Adenauerplatz   
   (Leutkirch) 
-  WS Isny  
-  WS Bad Wurzach 
-  Ländliches SZ Amtzell-Neukirch   
-  Dochtbühlschule (Bad Waldsee) 
-  GWS Kißlegg  
-  Michael-von-Jung-Schule    
   (Kirchdorf) 
-   GWS Eglofs (Argenbühl) 
-   GWS Waldburg (in Planung) 

Weiter von S. 1: 11 neue Werkrealschulen  
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MdL Paul Locherer: ÖPNV im ländlichen Raum muss wei ter stark bleiben  

Allgäubahn oder ein attrakti-
vere Vernetzung unserer Ver-
kehrsangebote sind hier nur 
zu nennen“. Flexibilität ist da-
her auch für das Innenminis-
terium eines der  
Schlagworte bei der Weiter-
entwicklung des öffentlichen 
Personennahverkehrs im 
ländlichen Raum. Laut Minis-
ter Heribert Rech soll sie vor 
allem dort fortgesetzt werden, 
wo dadurch neue Angebote 
geschaffen oder vorhandene 
Angebote aufrecht erhalten 
werden können, die im regu-
lären Linienverkehr nicht wirt-
schaftlich betrieben werden 
können. So soll es entspre-
chend dem Bedarf vor Ort zu 
einer Feinverteilung der Ver-
kehrsströme kommen.  
 
Deshalb bekennt sich das 
Land auch zu seiner Verant-
wortung bei der Mitfinanzie-
rung der Verkehrsverbünde. 
Durch die Einführung der 
Leistungskomponente 2005 
wurden die Verkehrsverbün-
de ermutigt, die Kostende-
ckungsquote ihrer Verkehre 
zu erhöhen und weitere Fahr-
gastpotenziale zu erschlie-
ßen. Diese Zielrichtung wird 
auch durch das Innovations-
programm des Landes für ei-
ne verbesserte Fahrgastinfor-
mation und verbundübergrei-
fende Vertriebssysteme un-
terstützt.  
 
Region mit bodo gut aufge-
stellt 
“Mit dem Verkehrsverbund 
Bodensee-Oberschwaben 
(bodo) ist die Region bereits 
gut aufgestellt. Hier arbeiten 
wir jedoch an einem weiteren 
Ausbau des Angebots durch 
eine mögliche grenzüber- 

Als Abgeordneter aus dem 
ländlichen Raum weiß der 
Wangener Wahlkreisabge-
ordnete Paul Locherer nur 
zu gut über die Herausfor-
derungen für den Öffentli-
chen Personennahverkehr 
in ländlichen Regionen Be-
scheid. „Wir dürfen uns da 
nicht abhängen lassen, 
denn sonst landen wir auf 
dem Abstellgleis“, fordert 
der Abgeordnete. In einer 
schriftlichen Anfrage im 
Landtag hat sich MdL Paul 
Locherer daher bei der Lan-
desregierung über Ver-
kehrsverbünde und die 
künftige Förderung des 
Nahverkehrs im ländlichen 
Raum erkundigt.  
  
„Die Weichen für die Zukunft 
des öffentlichen Personen-
nahverkehrs werden vom 
Land Baden-Württemberg mit 
der Fortschreibung des Ge-
neralverkehrsplans gestellt“, 
lautet die Antwort von Innen-
minister Heribert Rech.  
 
Schiene im Mittelpunkt der 
Angebote 
Kern einer leistungsfähigen 
und attraktiven Nahverkehrs-
verbindung bleibt dabei das 
Angebot auf der Schiene. Ab-
gestufte Bedienkonzepte, die 
darauf aufbauen, sollen einen 
attraktiven und bedarfsge-
rechten Standard im Land 
ermöglichen. „In unserer Re-
gion sind wir bereits gut auf-
gestellt, durch eine engere 
Verknüpfung von Bahn und 
Bus, wie wir sie in den letzten 
Jahren erreichen konnten. 
Doch auch hier gibt es durch-
aus noch Optimierungspoten-
zial“, erklärt MdL Paul Loche-
rer, „Die Elektrifizierung der  

schreitende Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis Lindau 
und dem Verkehrsverbund 
Vorarlberg“, skizziert MdL 
Paul Locherer eine Weiterent-
wicklungsmöglichkeit für den 
öffentlichen Nahverkehr, „Das 
würde nicht nur den Men-
schen in der Region vieles 
bringen, sondern unter touris-
tischen Gesichtspunkten eine 
deutliche Aufwertung bedeu-
ten.“  
 
Busverkehr mit wesentli-
cher Bedeutung  
Auch dem Busverkehr misst 
man beim öffentlichen Nah-
verkehr als wesentlichen Be-
standteil eine besondere Be-
deutung für ländliche Räume 
bei, was bisher auch finanziell 
unterstützt wurde.  
 
Die Busförderung des Landes 
befindet sich nach der Kür-
zung der Regionalisierungs-
mittel durch den Bund in einer 
Umstrukturierungsphase. So 
erfolgte ein Umstellung auf 
die Gewährung von Zinsver-
billigungszuschüssen. Ledig-
lich für die vorzeitige Erfül-
lung künftiger Umweltstan-
dards wurden Zuschüsse ge-
währt.  
 
 



Einladung  
zur  

Wahlkreismitgliederversammlung  
zur Aufstellung  

der/des Landtagskandidatin/-kandidaten  
für den Wahlkreis 68  

zur Wahl für den 15. Landtag von Baden-Württemberg  

auf Donnerstag, 11. März 2010  

um 19.30 Uhr  
in die Festhalle Leutkirch  

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
ich würde mich freuen Sie zahlreich bei der Nominierungsveranstaltung in Leutkirch be-
grüßen zu dürfen. Mir ist es eine Freude und Ehre die Region Allgäu-Oberschwaben im 
Landtag zu vertreten. Mit aller Kraft und vollem Einsatz möchte ich mich auch in den 
kommenden fünf Jahren für unsere Heimat engagieren.  
 
Ihr  
Paul Locherer, MdL  
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MdL Paul Locherer zu Gast beim Eberhardzeller Forum  

Auf Einladung des 
Eberhardzeller Forums 
war MdL Paul Locherer 
zu Gast im Bildungshaus 
St. Michael und 
informierte auf einem 
politischen 
Frühschoppen über 
aktuelle Themen aus der 
Landespolitik. Im 
Mittepunkt stand die 
Situation der 
Landwirtschaft und 
insbesondere der 
Milchbauern sowie die 
Themen Bioenergie und 
Gentechnik. Viele  

interessierte Zuhöhrer 
informierten sich über die 
aktuelle Politik der 
Landesregierung.  
 
Der Landtagsabgeordnete 
forderte für einen 
erfolgreichen Weg in die 
Zukunft eine nachhaltige 
Politik im ländlichen Raum 
für Landwirtschaft und 
Verbraucher. Nur mit einer 
integrierten Sichtweise, so 
MdL Paul Locherer, lasse 
sich auf die Dauer die 
Attraktivität ländlicher 
Räume erhalten.  


